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ie GebarungderösterreichischenViehverwertungsgesellschaft .
ratnachMitternachtkamesindergestrigenGemeinderatssitzung
hrAbstimmungüberdenvonVizebürgermeisterRainvorgelegten
erichtüberdieGebarungderallgemeinenösterreichischenViehs

erwertungsgesellschaftim Jahre 1915 .GegenüberdemAntragedes

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommenden
WocheamDonnestagvor -undnachmittagsundFreitag
vormittagsSitzungenab.
FeldmarschallErzherzogFriedrich.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatanFeldmarschallErzherzogFriedrichnach¬
stehendesGlückwünschtelegrammgerichtet:„ IneinerZeit ,da
dankderbeispiellosenSiegeunsererArmeendasMorgenrat

eferentenwurdenGegenanträgevomGemeinderatSpalowskygestellt ,einerschönerenZukunftunseremVaterlandeleuchtet ,begehen
ie zuerstzurAbstimmunggelangten.

1 .DerGemeinderatbedauertdieMaßnahmen,durchwelche
einzelnekronländervomRinderexportnachWienabgesperrtwurden
uadfordertvonderRegierungdieFestsetzungsbvonHöchstpreisenherrlichstenErfoägengekröntenWaffenschutzes,denEuere
» Stall in der Gesamtmonarchieim Interesse derFleischapprovi - ¬
onierungdergroßenStädte ,insbesonderederStadtWien.
arAntragwirdeinstimmigangenommen.

2 .DerMagistratderReichshaupt-undResidenzstadtWien
irdbeauftragt,mitdem. k.Ackerbauministeriumbezüglichder
Verwendungder Ueberschüsseder Allg .österr ,Viehverwertungs -Ksaft und Gesundheit erhalten ! "

GesellschaftunverzüglichinVerhandlungenzutreten ,dahingenend
diese Ertragsüberschüssesowohlin Gegenwartals auchin

Zukunftder . k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienfürApprovi-¬
onierungszweckezurVerfügunggestelltwerden .DieserAntrag
ürdemiteinemZusatzedesGemeinderatesFerdinandEderangenom-¬

men,welcherbetontwünschte,dasdieUeberschüsseausschlieslich
ApprovisionierungszweckezurVerfügunggestelltwerden.
3 .DerMagistratwirdweitersbeauftragt,beiderallgemeinen

österr .ViehverwertungsGesellschaftdahinzuwirken,dasdieBe-¬
schickungdesWienerViehmarktessichintensivergestaltetund
aufeinefürdieBevölkerunggünstigePreisbildungin ersterLinie

Bedachtgenommenwerde.

grauchen ,es mögeGurchentschiedenereHandhabungseinesAufsonts

Eure . . k.Hoheitden60 .Geburtstag .AndiesemTagegedenkt
die . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wienmitbesonderer

InnigkeitundehrfurchtsvollemDankedesmächtigen,vonden
. . k .Hoheitihr unddemReichedurchdie ruhmvolleFührung

unsererheldenmütigenArmeenhabenangedeihenlassenundent-¬
bietet Euerer . . k .Hoheitdie ehrerbietigstenGlückwünsche .
Mögeder AllmächtigeunsereWaffenauchfürderhinsegnenund
Euere . . k.HoheitdemdankbarenVaterlandeviele Jahrein

eAlg .UsterrVienvergertungeGesellachntt.
raüberdasVerhaltnig-darKinkaufapreisezudenVerkaufspreisen

die ErzielungungerechtfertigterGewinneverbindern.
Punkt3und4wurdenebenfallsangenommenDagegenwurdeein

AntragdesGemeinderatesStein„derGemeinderatbesuftragtdie
VertreterderGemeindeWienin derVerwaltungderWiehverwer-¬
tungsgesellschaft,ihrenEinflusdahingeltendzumachen,das
diewährenddesKrisgeserzieltenenormenGewinnezurAusspei-¬
sungderbedürftigenBevelkerungsschichtenderGemeindesofort
zurVerfügunggestelltwerden;abgelehnt.DerVorsitzendeBürs
germeisterDr .WeiskirchnerbemerktevorderAbstimmunghiezu
dasisteinsehrgutgemeinterAntrag,aberwiewirdasmachen
sollen,dadieGeneralversammlungbezüglichdesGebarungsüber=¬
AuhussesschonBeschlußgefasthat ,dasweisichnicht.

AloisMarkl.DerVorstandderWienerPhilharmonikervollendet
heutesein 60 .Lebensjahr .Er warals erster Flötist derHof-¬
operdurchlangeZeittätigundwirkteinhingebangsvollster
WeiseimVereinederWienerPhilharmoniker,dessenLeitunger
nunseit mehrerenDezennienangehört .ZumVorstanddieser
VereinigunggewähltgelangesseinenBemühungen,hervorragen¬
de Musikerzur künstlerischenMitwirkungheranzuziehen .Auch
AnhumanitärerBeziehunghater sichganzbesondereVerdien-¬
ste erworben

DerGemeinderatbeschlosindergestrigenvertraulichen
SitzungnacheinemAntragedesStR.Schwer,ihminAnerken=¬
nungder besonderenVerdienste ,die er sich als Vorstandder4.AndasAckerbauministeriumrichtetderGemeinderatdasWienerPhilharmonikerumdasWienerMusiklebensowieaufhuma
nitäremGebieteerworbenhat ,dasBürgerrechtmitNachsicht
derTaxenzuverleihen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatanihnnachstehendes
Schreibengerichtet :„ AndemTage ,daSieIhr 60 .Lebensjahr
vollenden ,gedenkt die Stadt Wienin dankbarerHochschätzung
der Verdienste ,die Sie sich umdie WienerMusikkunstund
insbesondereumdiePhilharmonikererworbenhaben ,dieden
RuhmWiensalsMusikstadtinallerWeltverbreitethaben.Die
StadtWiengedenktaberauchdesedlenWohltätigkeitssinnes
den Sie jederzeit in Ihren Unternehmungenbewetsenhaben ,und
dermitreineredlerKunstaufsinnigsteverbundenist .So
ist derGlückwunsch,denichIhnenals BürgermeisterderStadt
Wienentbiete ,ebensoherzlichals aufrichtig :mögeesIhnen
vergönntsein ,nochrechtvieleJahreIhremschönenWirkungs¬
kreiserhaltenzubleibenundmögeSieKraftundGesundheit

hrebegleitennochungezählteJ
VomStrandbadeGänsehäufel.DasStrandbadGänsehäufelwurde
Freitag für den allgemeinenBesucheröffnet ,Ausbetriebs¬
technischenGründenwirdheuerderBadebetriebanWochentagen

9Uhr,anSonn-undFeiertagenum8Uhrfrühbeginnen.
DieneuenFahrpreisederstädt .Straßenbahn.Wieschonseiner-¬

zeitmitgeteilt ,werdenam7 .JuniaufderStragenbahndieum
je zweiHellererhöhtenneuenPreisefürdiejetzigen14bis
20Heller-Kartenin Krafttreten .DieDirektionderstädtischen
Straßenbahnenmachtinsbesonderedie BesitzervonVorverkaufs-¬
fahrscheinenaufmerksam,daßsolcheScheinenachdem6 .Juni
nichtmehrverwendetwerdenkönnen .Siewerdenaberbeider
Kartenausgabskasseder städt .Straßenbahnen6 .BezirkRahlgas-¬
se 3 bis zumAblaufdesaufdemScheinemittelstLochungers .
LichtlichenGiltigkeitsmonsteskostenlosumgetauschtoderauch
umdendafür bezahltenBetragzurückgenommen.NeueVorverkaufs-¬
fahrscheinesindbeidenAusgabestellenbereitserhältlich.
GegenüberjenerPreiserhöhungwirddasfahrendePublikum,ins-¬
besonderedieArbeiterschaft ,aberauchgleichzeitigeine
Begünstigungin FormderRückfahrkarteerlangen .Diesekostet
30HellerundberechtigtanWerktagenzueinerFahrtimFrüh¬
verkehrundzurRückfahrtmitdemFahrtantrittzwischen5und
9 Uhrabendeamselben Tage ,auf der gleichen Strecke .Diese

aber nachdenallgemeinenFahrpreisbestimmungenumden
Fahrpreisvon22Hellernzurückgelegtwerdenkönnen.In
einemsolchenFalleerspartderFahrgast4HellerimTag.
bgabestädtischerKartoffeln .In derkommendenWochewerden

städtische Kartoffeln im BahnhofeMichelbeuern18 .Bezirk
WähringerGürtelamDienstag ,den6 .Juni1916in derZeitvon
8 bis 11Uhrvormittagsundvon1 bis 4 Uhrnachmittagsin
Mengenvon20bis3000kganKäuferabgegeben.ImStraßenbahn¬
hofeSimmering(ZugangdurchdieFickeysstraßeundLorystrase)
werdenstädtischeKartoffelnanallenWochentagenin derZeit
von8bis11Uhrvormittagsundvon1bis4Uhrnachmittagsin
Mengenvon20 kg unddarüberabgegeben .DerPreis stellt sich
anbeidenVerkaufsstellenbeiMengenbis1000kgauf15Kper

100kg ,bei Mengenüber 1000kg auf 14 K40 h per 100kg ;
SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen .

Schiedsgerichtfür Lagerhausstreitigkeiten .Beider inder
gestrigenSitzungdesGemeinderatesvorgenommenenWahlvon
6 .Mitgliedernin dasSchiedsgerichtfürLagerhausstreitigkeiten
wurdenFranzKaverFürst ,JosefHajek ,MatthiasKainz ,Franz
Lienert,KarlResnitschekundKommerzialratJosefWildgewählt.

VomstädtischenJugendamt.UeberVerfügungdesBurgermeist
wurdendie bishenvomPräsidialbürogeführtenAgendender
militärischenJugendvorbereitunginWienderMagistratsabtei-¬
lungXIla- städtischesJugendamtzugewiesen.

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
MariahilfundNeubaufindenindiesemMonateanjedemMittwoch,
. i .am . ,14 . ,21 .und28 .JuniVerhandlungenstatt .
Konzert.ImGartendesdemJubiläumsspitaleangegliederten
Verwundetengebäudesfandam29 , . M.ein vonderösterr .
Gesellschaft vomRote KreuzFeranstaltetes Konzert fürdie
dortigenKriegerstatt ,dashöchstgenußreichverliefund
beidemerstklassigeKräftemitwirkten.Außerdersehrtüch-¬
tigen Zigeunerkapelle des Rudi Nyari ( vomKabarettFemina ) ,

dieverschiedeneMusikstücketrotzdergeringenZahlderAus-¬
übendenin fast orchestralerFärbungzuGehörbrachte ,wurden
die AnwesendenvonVorträgendesHerrnKatekvomWiener
Männergesangverein,derreizendeAlpenliederzurGuitarre
sang ,humoristischenLiedernundKoupletsdesbekann¬
tenVortragsmeistersRaabvomselbenVerein,köstlich-ulkigen
KoupletsdesSchauspielersTheoWernervomRaimundtheaterund
zumSchlussevonAkrobatenkünstendes urkomischenHerrnMorella
vomRonachertheater,dessenClownstückedie Zuhörerschaftin
beständigemLachenerhielten,entzückt,sodaßalleMitwir-¬
kendendröhnendenBeifallerhielten .DemVeranstalterdieses
gelungenen ,vonschönemWetterbegünstigtenNachmittagskon¬
zertes Herrn HauptkassendirektorLudwigPianta ,derselbst

einigeGedichtewirkungsvollvortrug ,wurdezumSchlußvom
anwesendenSpitalsdirektorundInspektionsoffizierderbeste
Dankausgesprochen.

ommunalsparkasseDöblingImMai . J .wurdenbei derKommu-¬
nalsparkassaDöblingvon1085Parteien559 . 314Keingelegt
undvon1406Parteien766 .122Kbehoben,hievon181. 323K
zuKriegsanleihe -Zeichnungen .EndedesMonatesbetrugder
Einlagenstand11,023. 896K ,derStandderHypothekardarlehen

8,641. 345.

KreditvereinderZentralsparkassa .DerStadtrathatdenvon
VizebürgermeisterRainvorgelegtenBerichtüberdieBilanz
desKreditvereinesder Zentralsparkassafür dasJahr1915
zurKenntnisgenommen.DerReingewinninderHöhevon48. 415K
wurdedemReservefondszugewiesen.

BieBezirksvertretungNeubauhältFreitag,den9 .Juni5Uhr
nachmittagseineSitzungab.
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